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P. Max Kaſſiepe O. M. I. 8e (168). Paderborn 1923, Schöningh.

G 1.65 Schweizer Franken.

Dieſes keineswegs ſchöngeiſtige, ſondern dogmatiſche Buch des Genter

Generalvikars und Regens des dortigen Prieſterſeminars handelt vom ge⸗

ſchaffenen Leben, vom göttlichen Leben und vom Anteil des Geſchöpfes

am göttlichen Leben. Die Ausführungen erinnern manchmal an Scheebens

„Myſterien des Chriſtentums“, von denen ſie wohl befruchtet ſind. Das Buch

iſt Pius XI. gewidmet und enthält eingangs ein Dankſchreiben des Staats⸗

ſekretariates. Ausſtattung ſchlicht⸗vornehm.

inz.

Dr Karl Eder.

7) Der Heiland der Welt. Ein Chriſtusbuch. Von

Dr J. Klug V u. 696).

Pa derborn 1923, Ferdinand Schöningh.

Seit einem Jahrzehnte erſchienen katholiſcherſeits eine Anzahl Chriſtus⸗

werke, wohl mehr, als früher in einem ganzen Jahrhundert. Keines zu viel;

im Gegenteil, jedes neue Chriſtusbuch iſt ein Großſegen für unſere Welt.

Und zudem gehen alle neueren Erſcheinungen auf dieſem Gebiete ihre eigenen

Wege und erfüllen eigene, dringlich wichtige Aufgaben. Das gilt in beſon⸗

derem Maße von dem vorliegenden Chriſtusbuche Klugs. Es hat, wie alle

Schöpfungen aus der gottbegnadigten Feder des Verfaſſers, eine ganz

perſönliche Note. Nicht ein Chriſtusleben, noch eine Chriſtusapologie, noch

ein Chriſtusgebetbuch iſt es, und doch alles das zugleich.

nter dem Titel „Einfühlung“ tut Klug zuerſt dar, daß die evangeli⸗

ſchen Berichte über den Heiland unbedingt zuverläſſig ſind. Er weiſt den

hiſtoriſchen Wert des evangeliſchen Chriſtusbildes nach; widerlegt die Ein⸗

würfe, welche von philoſophiſch⸗ſpekulativer Seite dagegen erhoben werden

könnten und zeigt, daß vor dem neuteſtamentlichen Heilandsbild jeder Pſeudo⸗

chriſtus in nichts zerfällt, mag derſelbe gnoſtiſch oder rationaliſtiſch, theo⸗

ſophiſch oder ſozialiſtiſch gedacht ſein. Dieſe Einfühlung, frei von aller Fach⸗

ſimpelei und doch tiefgründig, iſt ein Muſter populärer Darſtellung der

wichtigſten Grundfragen, die an den grübelnden Ch

riſtusſucher wie an den

denkenden Chriſtusgläubigen herantreten.

Nach dieſer Einfühlung in die evangeliſchen Berichte von der Kindheit,

dem erſten Auftreten, der Vollwirkſamkeit, dem Leiden und Triumph Jeſu

durchlieſt, durchſpricht, durchfühlt und durchbetet der Verfaſſer dieſe Berichte

ſelbſt. „Zeit der Stille“, „Vorſpiel“, „Epos und Drama“, „Die heilige Tra⸗

gödie“, „Der Sieger“ heißen die Hauptkapitel, deren jedes eine größere

oder kleinere Zahl von Eſſays umfaßt. Denn das iſt das Charakteriſtiſche

am Chriſtusbuche Klugs: die eſſayiſtiſche Erzählung der evangeliſchen Haupt⸗

epiſoden. Gerade dadurch unterſcheidet ſich das Buch von allen deutſch⸗

ſprachigen Chriſtuswerken. Seine ganze Aufmachung berührt ſich am nächſten

mit dem kürzlich erſchienenen und bereits in 70.000 Exemplaren gedruckten

Buche des großen Italieners Giovanni Papini: „Storia di Cristo“. Beide

Bücher beruhen auf gründlicher Wiſſenſchaft, ſind getragen von edlem Pathos

für Chriſtus und feſſeln den Leſer durch ihre ſchwungvolle Darſtellung und

machtvolle Sprache. Wenn aber der italieniſche Meiſter, ein aus vollendetem

Unglauben zum Herrn bekehrter Philoſoph und Dichter, eine ſattere, leiden⸗

ſchaftlichere, den Gegner manchmal etwas verletzende Feder führt, ſchreibt

Klug ſanfter, anſprechender, übernatürlicher, frömmer, theologiſch ſicherer

und aszetiſch abgeklärter. Sein Buch iſt Prieſtern und Laien, Gelehrten

und Ungelehrten, Ringenden und Gläubigen warm zu empfehlen.

Freiburg (Schweiz).
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